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Die Schlacht bei Dünaburg
Rotterdam 20 September Der Kriegskorreſpon

dent der Times meldet vom Sonnabend aus Dünaburg Nur mit kurzen Unterbrechungen wütet vor der

Stadt eine furchtbare Schlacht An einzelnen
Stellen iſt die Front nur 15 Kilometer entfernt
Die menſchenleeren Straßen hallen vom Dröhnen der

ſchweren Geſchütze wider Die Ruſſen haben vor Düna
burg eine ſehr gute dreifache Laufgrabenlinie inne Die
vorderſte Linie iſt ſchon wiederholt von einer Hand in
die andere gegangen Bis jetzt iſt das Schickſal von
Dünaburg und der ganzen Dünalinie noch unentſchieden
Die Stadt iſt ebenſo gründlich geräumt wie Warſchau

Rotterdam 20 September Reuter meldet aus
Petersburg Die militäriſchen Sachverſtändigen ſind
der Meinung daß die jetzt begonnenen Ereigniſſe an der
ruſſiſchen Nordweſtfront von ar Wichtig
keit ſeien Alles weiſe darauf hin daß die hartnäckigen
Kämpfe die jetzt dort zwiſchen größeren Truppenabtei

Feld
nach
da

lungen ſtattfinden ſich zu einer großen
ſchlacht entwickeln werden wie ſie
dem Fall von Warſchau noch nicht
geweſen ſei Berl Tagebl

die verzweifelte Lage des ruſſiſchen Zentrums
W T Paris 20 September Jn der Guerre Soeiale ſchreibt Guſtave Hervé das ruſſiſche Zentrum ſtehe vor der Wahl ſich umzingeln und ſich ein

ungeheures Sedan bereiten zu laſſen oder 150 bis 200 Kilometer zurückzugehen Zwei der drei Nückzugslinien ſeien ihm bereits abgeſchnitten Hervé wünſcht daß die
franzöſiſche Heeresleitung ſich an dem großartigen deutſchen Manöver ein Beiſpiel nehme

Amtlich wirdT Wien 20 Septemberverſentrert 4
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Batterien
haben geſtern die ſerbiſchen Stellungen am
Sädufer der Save und der Donau be
ſchoſſen auch die Feſtung Belgrad ſtand
unter unſerem Feuer Jn der Nähe der Drina
mündung wurden von unſeren Truypen ſerbiſche vor
geſchobene Abteilungen überfallen und aufgerieben

Die Lage in Rumänien
Bukareſt 20 September Der Beginn der

rüwmäniſchen Manöver die am 18 einſetzen ſollten iſt
ohne Angabe eines anderen Datums ve rſchoben wor
den Eine anſcheinend halbamtliche Note führt als Grund
an daß die geſpannte Geſamtlage auf demSalkan durch rumäniſche Truppenverſ bungen un
günſtig beeinflußt werden könne ſelbſt wenn dieſe Ope
rationen nur zu Manöverzwecken geſchehen Die Preſſe
kommentiert die Verſchiebung der je nach ihrerpolitiſchen Richtung glaubt doch im allgemeinen an die

Arfrichtigkeit des e Grundes Das militäriſche Amtsblatt veröffentlicht Muſterungstermine für
die älteſten Reſerviſtenklaſſen und ebenſo für einen Teil
der Jahresklaſſen 1912 Die ſeitens Bul ariens vonder rumäniſchen Regierung verlangte Aufklärung über
die Truppenkonzentrationen an der bulgariſchen Grenze
wird von der vierverbands freundlichen Preſſe in un
erhörter Weiſe zu ihren Zwecken ausgebeutet und der Be
völkerung als eine Art herausfordernden Ultimatums
irrſt t Die Anfrage iſt jedöch nach dem heute ver
ffentlichten Wortlaut durchaus freundſchaftlich

und legt zur Beantwortung auch keine Enpfriſt feſt
Die rumäniſch ruſſiſchen Verhandlungen
ſind anſcheinend wieder auf dem toten Punkt an
gelangt denn der vor einigen Tagen hier eingetroffene Petersburger Geſandte Rumäniens iſt mit
einer neuen Forderungsliſte der rumäniſchen Regierung
nach Rußland zurückgereiſt Die Nachricht von Ver
handlungen zwiſchen Bukareſt und Athen zwecks Abſchluß
eines griechiſch rumäniſchen Bündniſſes hat ſich nicht
beſtätigt

T Von der ſchweizeriſchen Grenze20 September Nach einer Havasmeldung aus Buka
reſt wurde die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Rumänien
und Oeſterreich Ungarn am 15 September wieder
hergeſtellt Jn Braſſo zurückgehaltene rumäniſche

erhielten die Erlaubnis abznreiſen
W T Budapeſt 20 September Nach dem Az

Eſt iſt der ſerbiſche Geſandte in Rom in be ter
Miſſion in Bukareſt eingetroffen Der Geſandte derals ger langjähriger Geſandter in Butareſt über

roße Verbindungen verfügt ſoll die Aufgabe haben die
Bei Rumäniens zu Serbien aufzuklären

Die Aebernahme der abgetretenen
türkiſchen Eiſenbahnen

m 25 Sp ber n einer der Kblu ns an B vom 6 September erſt Fute zuge B
nungen Depeſche wird daß mit der Durch

ührung der in dem tür iſch bulgariſchen Abkommen
Grenzänderung in den nächſten Tagen be

gonnen werde durch Uebernahme der Eiſenbahnſtücks

ffder V
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Unſere Stellungen im Raume öſtlich Luck wurden
geſtern wiederholt von ſtarken ruſſiſchen Kräften an
geriffen Unſere Truppen unter ihnen Egerländer und
weſtböhmiſche Landwehr ſchlugen den Feind überall im
Kampfe Mann gegen Mann zurück Auch gegen unſere
Jkwafront führten die Ruſſen im Abſchnitt bei
Krzemienice ſtarke Kolonnen zum Angriff vor An ein
zelnen Stellen gelang es dem Feind das Weſtufer der
Jkwa zu gewinnen aber unſere herbeieilenden Reſerven
warfen ihn überall zurück Der Feind erlitt
beſonders durch unſer Artilleriefeuer große Verluſte

Die bis geſtern abend eingebrachten Gefangenen zählen
über 1000 Das Jnfanterieregiment v Hindenburg
Nr 69 hat neuerlich Proben ſeiner Kampftüchtigkeit ab
gelegt Jn Oſtgalizien herrſchte Ruhe die Lage iſt dort
unverändert Die in Litauen kämpfenden k und k Streit
kräfte haben das Oſtufer der Luchozwa ge
wonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Jm Tiroler Grenzgebiet verſuchten ſich die Jtaliener

ſtellenweiſe in fruchtloſen Hochgebirgsunternehmen
namentlich i im Adamello und Dolomitengebiete An der
Kärntner Front iſt die Lage unverändert Jm Flitſcher

Grenze Adrianopel Demotika in bulgariſche Verwal
tung Die bulgariſche Regierung wird ſelbſtverſtändlich
die Geſellſchaft der orientaliſchen Bahnen angemeſſen
entſchädigen

Jtalieniſche Kreuzer vor den
Dardanellen

T Athen 20 September Hier vorliegende Meldungen en e enndee Blätter aus Saloniki be
haupten daß ſeit dem 15 September meb rere italieniſcheleichte Kreuger bei dem Geſchwader der Verbündeten vor

den Dardanellen liegen Aus engliſcher Quelle wirddas Gerücht verbreitet daß die inkunft italieniſcher

Transportſchiffe mit Landungstruppen und ſchwerer
Artillerie unmittelbar bevorſteht Tatſache iſt daß eine
große Anzahl italieniſcher Offiziere ſeit einiger Zeit in
dem engliſchen Hauptquartier verweilt Durch die neuer
lich ausgeübte italieniſche Blockade der kleinaſiatiſchenaihte wird ausſchließlich die griechiſche Han

delsſchffahrt u e Die Preſſe fordertdie Athener Regierung auf in Rom zu pro
teſtieren

Der Moskauer Städtetag
Petersburg indirekt 20 September Wegen

der ne beginnenden gemeinſamen Sondertagung der
Semſtwovertreter und des allruſſiſchen Städtetages in
Moskan ſind der Gouverneur Graf Murawiew und der
Moskauer Polizeipräſident General Klimowitſch tele
graphiſch behufs Entgegennahme von Verhaltungsmaßregeln vom Müniſter des rn nach Petersburg
berufen worden Voſſ Ztg

Reichsrat und Duma
T U Kopenhagen 20 September Man exhält

immer mehr die Gewißheit daß der ruſſiſche Reichsrat
von dem Plan des Miniſterpräſidenten Goremykin die
Reichsduma zu vertagen gewußt und Goremykinim
e n mit dem Reichsrat gehanelt hab

W T Lyon 20 September Progrès meldet
aus Petersburg Die Jahresklaſſen 1912 bis 1916 und
die Klaſſen 1916 bis 1898 werden heute mobil gemacht

Graf Bobrinski wahnfinnig
Wien 20 r As e W Der le Gouver f v al n Bobrin

n Rg a Art Srdrr dn mte W Get r rrody geflüchtet Hier Hatta r auffällig a
nommen er nahm in einem kleinem zur ebenen ebelegenen ſchmutzigen Zimmer eines Hotels Wohnung
und verließ den Raum tagelang nicht Er verbrachte
ganze Nächte auf ſeinem Betſchemel knieend ließ ſich mit

Weihrauch beräuchern und duldete nur Geiſtliche und
Ordensprieſter in ſeiner Umgebung Seine letzte Tatwar daß er am 20 Auguſt in Trembowla und Tarno
pol Proteſigen veranſtaltete Die Bevölkerung mußteauf ſeinen Befehl faſten die Juden mußten re Ge
ſchäfte geſchloſſen halten Der Graf griff die Offiziere
wütend an denen er vorwarf daß wegen ihrer Gottloſigkeit die Ruſſen den Krieg verlieren müſſen Jn der
erſten Woche des Steptember wurde Graf Bobrinski
von einer ärztlichen Kommiſſion Fär wahnſinnig erklärt
und gewaltſam nach Kiew gebracht Lok Anz

Die Panik in Kiew
Petersburg ſindirekt 20 September DerGewer der Voſſ Ztg erhält einen Stim

mungsbericht aus Kiew nach dem die geſamte Bevölke
rung von einer Panik ergriffen iſt Der Bericht beſagt
Es iſt bezeichnend was der Vertreter Kiews in der
Duma einem Gewährsmann ſagte Was jetzt im Kiewer
Gouvernement vorgeht bedeutet den völligen Ruin der
einſtmals ſo reichen Provinz Die Zentralregierung in
Petersburg verſucht die zu aberdie örtlichen Behörden paralyſieren dies Der räſidentder Südweſtbahn hat unter der Hand ſeine ſämtlichen
Beamten angewieſen die Familien und e ſchaften in
Sicherheit zu bringen Der Stabschef Südweſtarmee hat ben Befehl erlaſſen wonach die Finfahrt in

Kiew nur mit Erlaubnis des Stabes erlaubt iſt Der
Chef der Mobil m one sabteilung der Jwanowſchen Armee
macht bekannt die zwangsweiſe Evakuierung allerMänner n i und 45 Jahren in Ausſicht ge
nommen iſt Der Gouverneur von Kiew erläßt ein
Zirkular worin den Requiſitionskommiſſionen zur Pflicht
gemacht wird für die durch das Militär beim Vordringen des Feindes vorgenommenen Zerſtörungen von
Privatgebäuden der Ernte uſw Requiſitionsſcheine
auszuſtellen Die Kiewer Börſe hat beſchloſſen um die
Einführung eines Moratoriums vorſtellig zu werden

ſei völlig ausmit der charatkeriſtiſchen e es
eſchloſſen im September Wechſelzahlung zu erhaltenlle dieſe Maßnahmen haben die glewet Bevölkerung

verwirrt Kiew gleicht einem JrrenhausTauſende umlagern die v e alle Kontore und die
meiſten Läden ſind geſchloſſen und die nordwärts und
oſtwärts führenden Landſtraßen ſind mit Flüchtlingen
bedeckt Die Polizei iſt den unaufhörlichen Raub
anfällen von ſeiten des Mobs und der demoraliſierten
Soldateska nicht mehr gewachſen Die e yaltup ng

t daher die Errichtu e Esar Srep daß täglich viel von

renhat auch eine ut aus Beſf a
gonnen

Mein Gewährsmann ſchätzt die Zahl der bisher aus
Beſſarabien durch Kiew gekommenen Flüchtlinge aufmindeſtens 80 000 Die politiſchen Maſ ſſenverhaftungen

rbündeten gegen Serbien
Becken gingen die Reſte der feindlichen Angri r pen
aus unſerem näheren Schußbereich in ihre a tel
lungen zurück

Einer unſerer Flieger belegte den Bahnhof und das
Lager von Arſiero mit Bomben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

dauern fort Jn den letzten Tagen ſind namentlich unter
den Arbeitern der Fabriken für Kriegsbedarf zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen worden Den Petersburger
Zeitungen iſt verboten über die Verhaftungen zu berichten

Voſſ Ztg

Die englttez franz Anleihe
W T Newyork 20 September ReuterDie Anleihe deren Betrag ſich zwiſchen 600 und 800

Millionen Dollar ſtellen wird wird von einem großen
Syndikat abgeſchloſſen Die dem Syndikat Angehören
den werden eine kleine Kommiſſion wahrſcheinlich von
14 erhalten Die Sicherheit für die Anleihe wirddurch britiſche und franzöſiſche fünfprozentige Regie
rungsbonds gebildet Der Uebernahmepreis wird ſich
auf pari ſtellen

Italien bekommt kein amerikaniſches
Geld

2 Lugano 20 September Aus zuverläſſi er
Quelle erfährt der Korreſpondent der Tägl Rdſdaß die Verhandlungen wegen Einſchluſſes Jta
liens an die en al ſch franzöſiſche Mi liardenanleihe in
Amerika heiwe tert ſind Jt verlangte bares
Geld während England nur Kredi eröffnung in New
york anbot Dieſes Scheitern führte die überſtürzte
Steuererhöhungspolitik im Kabinett Salandra herbei

An Stelle Dumbas
Budapeſt 20 September Aus Wiener diplomati

ſchen Kreiſen erfährt Az Eſt das Miniſterium des
Aeußern werde die Ankunft des öſterreichiſchungariſchen

ali er

Bot Phaſters in Waj hington Dr Dumba nicht erſt ab
warten ſondern noch vor ſeinem Eintreffen in Wien
werde mit ſeiner Vertretung in Waſhington der geweſene öſterrei ch ſch ungariſche Bot ſchafter in Rom

Sektionschef v Merey betraut werden D Tgs Ztg
Unfall des Prinzen Joachim
W T Berlin 21 September Prinz Joachim

Albrecht von Preußen der ſeit etwa vier Wochen auf
dem Kriegs ſchauplatze weilte exlitt bei einem Automobil
unfall wie die Blätter aus Bad Jſchl melden leichte
Verletzungen

Das Nationalfeſt in Rom
W T Rom 20 September Das Nationalfef

in Rom in e Weiſe begangen worden Die
r und Vereine der Stadt veröffentlichtenehungen in denen die achte reue undertrauen in den Sieg der ſelten hen Armeen

cusgedrügt wird Sie ſchickten an den König Tadornaund en er ermeiſter von Rom Telegramme in denen

betont wird daß der Wille Italiens und des Vierverbandes dahin gehe in dem Ringen bis zum endlichen

Siege durchzuhalten e



Der Mricht des Großen Hauptquartfers

W T Großes Hauptquartier 20 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Schiffe die Weſtende und Middelkerke

ſüdweſtlich von

obachtet
An der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Weſtlich von St Quentin wurde ein engliſches Flugzeug durch einen deutſchen Kampfflieger heruntergeſchef

ſen Der Führer iſt tot der Beobachter gefangen ge
nommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Hindenburg Jm Brückenkopf von Düna
burg mußte der Feind vor unſerem Angriff von
Nowo Alekſandrowsk in eine rückwärtige Stel
lung weichen Es wurden 550 Gefangene gemacht

Bei Smorgon verſuchte der Gegner durchzu
brechen er wurde abgeſchlagen

Der Angriff gegen den aus der Gegend Wilna
abziehenden Gegner iſt im Gange Auch weiter ſüdlich
folgen unſere Truppen dem weichenden Feinde

Die Linie Mjedniki Lida Soljane am Njemen iſt
erreicht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Gegner leiſtete nur
vorübergehend an einzelnen Stellen Widerſtand Die
Heeresgruppe erreichte den Molczadz Abſchnitt bei
Dworzec und ſüdöſtlich und nähert ſich mit dem rechten
Flügel dem Myſchanka Abſchnitt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der Feind iſt überall weiter zurückgedrängt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei kleineren Gefechten machten die deutſchen Truppen

über 100 Gefangene
Vom nördlichen Donauufer nahm deutſche Artillerie

den Kampf gegen ſerbiſche Stellungen ſüdlich des
Stromes bei Semendriag auf Der Feind wurde ver
triehen und ſein Geſchützfeuer zum Schweigen gebracht

Oberſte Heeresleitung

Rumäniſche Grenzſicherung
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Sofia 14 September Jndirekt Verſpätet ein
getroffen Jn Rumänien ſind alle Ortſchaften des
Grenzgebietes mit Militär überfüllt Am Montag be
gannen die Rumänen unmittelbar an der Eiſen n
jedem Reiſenden ſichtbar Schützengräben Wolfsgruben
und Drahtverhaue anzulegen Trotzdem iſt die Stim
mung der beiderſeitigen Grenzbevölkerung ruhig Unter
den Diplomaten Bukareſts und Sofias glaubt niemand
daß es mit Rumänien zum äußerſten kommen wird Poſt
Telegraphen und Bahnverkehr nach Rumänien ſind noch
nicht wieder eröffnet Der Verkehr aus Rumänien voll
zieht ſich ungehindert Vofſ Zig

Bukareſt 19 September
reichiſch ungariſchen Geſandten Grafen Czernin und
Bratiann wurden beruhigende Erklärungen über die
militäriſchen Vorgänge beiderſeits der Grenze gewechſelt
Bei dieſer Gelegenheit ſoll Czernin gewiſſe Angebote
von denen längere Zeit nicht mehr die Rede war er
neuert haben Griechenland hat hinſichtlich der kom
menden Balkanereigniſſe die Verſicherung erhalten daß
es von Bulgarien nicht angegriffen werden wird Von
Griechenland hängt es ab wie es den beſtehenden grie
chiſch ſerbiſchen Bundesvertrag auslegen will Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß Griechenland ſich
paſſiv verhalten wird Jch erinnere an die jüngſte Aeu
ßerung Radoslawows daß Bulgarien nur nach einer
Front kämpfen wird Voſſ Ztg

Serben feindliche Kundgebungen
in Sofia

Sofia 20 September Die zum 30 Jahrestage
der Vereinigung Oſt Rumeliens mit Bulgarien abgehal
tenen Feſtlichkeiten an denen ſich die geſamte Bevölke
rung beteiligte trugen vielfach den Charakter ſerbenfeind
licher Kundgebungen Die meiſten Feſtredner betonten
daß jetzt der Augenblick gekommen ſei die treuloſen ehe
maligen Verbündeten zu züchtigen Das ganze Bulgaren
volk möge ſich einigen um für die nationale Sache zu
kämpfen bis die nationalen Jdeale erreicht wären Die
allgemeine Begeiſterung die bei dieſen Kundgebungen zu
tagte trat zeigt deutlich daß die von den hieſigen Ruſſo
philen betriebenen Hetzverſuche zugunſten des Vierver
bondes erfolglos geblieben ſind B Z a

Bulgarien verlangt Aufklärung
Rom 20 September Die Jdea Nazionale ver

öffentlicht folgendes Telegramm aus Sofia Jnfolge der
Truppenkonzentrationen ſeitens Rumäniens und Grie
chenlands an der bulgariſchen Grenze hat das bulgariſche
Miniſterium des Aeußern ſeine Geſandten in Athen und
Bukareſt neuerdings beauftragt genaue Erklärunüber den Grund der Truppenverſchiebungen von ber

griechiſchen und rumäniſchen Regierung zu verlangen
Z a M

Eine Erklärung des bulgariſchen
Armee Jnſpektors

Lugano 20 September Depeſchen aus Sofia an
die italieniſchen Blätter melden daß der bulgariſche Ar
mee Jnſpektor General Sawow der frühere General
ſtabschef erklärt habe Bulgarien könne ſich jetzt nach
ſeiner Verſtändigung mit der Türkei unter keinen Um
ſtänden auf weitere Verhandlungen mit dem Vierverband
einlaſſen Die Bedingungen des türkiſch bulgariſchen
Vertrages ſeien zum größten Teile erfüllt Die Türken
haben unmehr die Kaſernen von Karagatſch auf dem rech
ten Ufer der Maritza geräumt die Forts an der Maritza
ſind geſchleift das Material wurde nach der Türkei zu
rückbefördert B Z a

Ein weißer Rabe
Bei der Einweihung des Denkmals in einem Dorfe

im Tale der Sambre zur Erinnerung an die gefallenen
Kämpfer deutſcher belgiſcher und a e Natio

lität hat der Voſſ Ztg zufolge ein Pfarrer ein
tholiſcher Geiſtlicher nach dem Militärpfarrer das

Wort ergriffen Was dieſer Geiſtliche geſagt hat ver
dient feſtgehalten zu werden Er entſchuldigte ſich zuerſt
daß er nicht beſſer Deutſch ſpreche und bedauerte daß
er ſchon zu alt ſei um es jetzt noch lernen zu können
dann fuhr er in franzöſiſcher Sprache r

Ja ich fühle nicht nur deutſch ir Belgier
Wallonen ſowohl als Vlamen ſind als Nachfolger jener
tapferen Buronen und Nervier germaniſchen Urſprungs
Und wenn Sie Umſchau halten in dieſem Lande ſo
werden Sie die blonden Haare die blauen Augen die
lichte lebhafte Geſichtsfarbe die hohe Geſtalt alſo die
charakteriſtiſchen Merkmale der germaniſchen Raſſe fin
den Und wenn Sie inniger mit unſerem Volke ver
kehren werden werden Sie in dem Gemüte und im
Herzen die Gefühle wahrer Brüderlichkeit und die wirk
lichen Beweiſe der innerlichen ſittlichen Verwandtſchaft
finden die uns vereint O was hat man nicht alles ge
tan alles verſucht in dieſen Provinzen um unſere Her
kunft und unſere Raſſe vergeſſen zu machen um jede
Spur germaniſcher Kultur und germaniſchen Empfin
dens zu zerſtören Man hat in ſchmählicher Weiſe unſere
nationale Sprache die alte niederdeutſche Sprache die

Zwiſchen dem öſter

na
x

tat

etwas Fremdes Verächtliches behandelt Man hat mit
allen Kräften ſeit 100 Jahren daran gearbeitet uns zu
franzöſieren den franzöſiſchen Einfluß zu vermehren undunſer belgiſches Volf unter dem franzöſiſchen Stiefel

halten Aber trotz allen dieſen Anſtrengungen iſt
as belgiſche Volk in ſeiner Mehrheit germaniſch ge

blieben germaniſch im Herzen germaniſch im Blut in
einen Gebräuchen in der Art zu leben und in ſeinem
inneren Empfinden O laßt uns Gott danken daß er
uns in der Zeit leben läßt in der wir leben daß wir
am Horizont jenen großen hiſtoriſchen Zeitabſchnitt
heranbrechen ſehen dieſe herrliche Zukunſt welche ſich
für Deutſchland und für unſere ganze germaniſche Raſſe
ankündigt eine Zeit des Wiedererſtehens und des Auf
erſtehens germaniſcher Kraft deutſchen Geiſtes deutſcher
Kultur und deutſcher Ziviliſation Alles hat ſich ver
bündet um Deutſchland zu zerſtören und zu vernichten
Vergebliche Mühe Deutſchland triumphiert Deutſch
land wird ſiegen Gott ſei s gedankt

Ein Mann der in dieſem Augenblick den Mut hat
Derartiges auszuſprechen darf tatſächlich als ein weißer
Rabe bezeichnet werden

Der indiſche Aufruhr
Der in Allahabad erſcheinende Pioneer

brachte Ende Juli einen ausführlichen Bericht über
einen ſchweren Fall von Meuterei der unter dem
5 Kavallerieregiment in Jhanſi vorgekommen iſt

Am 28 Juli ſtand Major Gale vom 8 Kavallerie
Regiment mit Leutnant Courtenay vor den Ställen des
5 Kavallerie Regiments das aus Mohammedanern zu
ſammengeſetzt iſt als er plötzlich von zwei Kavalleriſten
dieſes egiments angegriffen wurde Einer dieſer
beiden war mit Gewehr und Säbel der andere nur
mit letzterem bewaffnet Es waren zwei Brüder die
aus Moradabad ſtammten und von denen der jüngere
am ſelben Tage zur Front abgehen ſollte Major Gale
wurde aus einer Entfernung von 15 Schritt nieder

e er war auf der Stelle tot Leutnant Cour
tenay ſuchte ſein Heil in der Flucht arte jedoch und
wurde am Boden liegend von den beiden Jndern mir
Säbelhieben derart zugerichtet daß er am ſelben Abend
ſeinen Wunden erlag Die indiſchen Unteroffiziere
gi nicht ſelbſt ein befahlen aber den übrigen Leuten
es Truppenteils ihre Säbel und Lanzen zu holen Die

Leute die größtenteils aus ungausgebildeten Rekruten
beſtanden ließen ſich jedoch durch die drohende Haltung
der beiden Mörder einſchüchtern und ſahen ruhig den
Vorgängen zu Nach dem Ueberfall auf Leutnant Cour
tenay liefen die Meuternden zur Offiziersmeſſe in der
Abſicht Oberſt Chaplin zu töten Jedoch warnte ein
Sikh Jamadar der ihre Abſicht erraten hatte kurz vor
ihrem Eintreffen den Oberſt Oberſt Chaplin der vor
der Meſſe ſtand rief den Leuten zu ihre Waffen weguwerfen entging aber nur um ein kleines der Kugel

s einen Meuterers Oberſt Chaplin ſowie die indiſchen
Offiziere und Diener waren nicht in der Lage vonWaffen Gebrauch zu machen ſo konnten die beiden un

behindert ihren Weg nach den Artillerieſtellungen fort
ſetzen Unterwegs trafen ſie Kapitän Hudſon Regi
mentsadjutanten der ihnen zufällig entgegengeritten kam
Der eine der Brüder feuerte ſogleich auf ihn und ver
wundete ihn leicht an der Seite Kapitän Hudſon
ſprang vom Pferd erklomm einen Wall und verſuchte
o einen Vorſprung vor den Mördern zu gewinnen
um die Artillerieſtellungen zu benachrichtigen Als die
Meuterer ſich dem Veterinär Hoſpital näherten begeg
nete ihnen ein Kanonier und ein Sergeant der79 Batterie auf die ſie feuerten lenkten dann ihre
Schritte zur Kaſerne gerade als Kapitän Cooper vom
Stabe etwas vor ihnen in die Straße einbog auch ihn
töteten ſie auf der Stelle Jnzwiſchen hatten Oberſt
Chaplin und Kapitän Key ſich Gewehre und Munition
verſchafft und andere Offiziere uſw zu Hilfe gerufen
Sie eröffneten das Feuer auf die Mörder und ren
ſie ger Der Reſt der Truppen ſcheint loyal geblieben
zu ſein

die Verwüſtung Polens durch die Ruſſen
Der Bericht eines Franzoſen

Die franzöſiſche Zeitung Depéche de Toulouſe ver
öffentlicht einen Bericht ihres Mitarbeiters der der
ruſſiſchen Armee auf ihrem Rückzuge durch Polen ge
folgt iſt Der franzöſiſche Schriftſteller beſtätigt daß
die Ruſſen während ihres Rückzuges rückſichtslos und
ſyſtematiſch Leben und Eigentum der Polen vernichteten
Aus den Schilderungen dieſes Augenzeugen ſeinen fol
gende Einzelheiten wiedergegeben

General Smirnow hatte den Befehl erteilt daß
rings um die Stadt in einer Breite von 309 Werſt alles

rſtört und verbrannt werden ſollte Dies ſchien nache Meinung das einzige Mittel um den Vormarſch
ex feindlichen Heere aufzuhalten dieſer Geiſterheere

mit ihrer unheimlichen Schnelligkeit die plötzlich am
San verſchwinden um bereits nach zwei Tagen in Kur
land aufzutauchen dieſer diaboliſchen Heere die
durch die Luft zu fliegen ſcheinen Kaum hatte der

Mutter Jhrer germaniſchen deutſchen Sprache als
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zu Pferde und zu Rad nach allen Richtungen davon
jagten Feuer Feuer überall Feuer an die Hütten
und an die Schlöſſer Feuer an die Felder und Wieſen
und wenn es mö lich geweſen wäre wohl auch an die
Steine Polen hat viele ſchreckliche Schickſalsſtürme
erlebt Krieg und Revolution iſt über das unglückliche
Land hinweggejagt Polen hat ein 1813 und auch ein
1830 erlebt aber alles das war nichts im Vergleich mit
dem was es jetzt erlebt hat denn es war von ruſſiſcher
Seite der Befehl ausgegeben worden daß alles vom
Erdboden verſchwinden ſollte Dieſe Tragik wurde bis
zum äußerſten getrieben Dem Bauer ſagte man
Zünde dein Haus an dem Fabrikbeſitzer Zerſtöredeine Fabrik der Bevölkerun ver unglücklichen Dörfer

und Städte rief man zu Verſchüttet die BrunnenZerſtört die Wege Sclegt die Wälder nieder Mäht

die noch grünen rer Und man hieb man grub
man zerſtörte alles Nichts wurde geſchont Die
prächtigen Rittergüter mit ihren alten e Er
innerungen die Schlöſſer mit ihren Zugbrücken die
bereits Jahrhunderten getrotzt hatten wurden
wie die Bauernhütten in Haufen von Ruinen verwandelt
Die antiken Möbel die wunderbaren Gemälde mit den
Bildern der Ahnen alte Gobelins wertvolle Teppiche
der u e Beſitz ganzer Familien ging in Flammen
auf Aber ſelbſt dies war noch nicht genug an trieb
die Einwohner der Dörfer zuſammen re l ihnen
Reißt eure Kirche nieder Da warfen ſie ich auf die

Knie und riefen Das können wir nicht Daraufhinwurden beſondere Vrandabteilungen gebildet Dieſe be
goſſen die Kirche mit Petroleum und zündeten dieſes
mit Dynamitpatronen an Die Heiligen n
nieder die Glocken W hin und her und läuteten
mitten im Feuer das Jeſusbild die Madonnenbilderſanken in Staub und Aſche und bald war die Kirche

nur noch ein r Polen iſt heute eine Wüſte
mehrere Millionen Menſchen ſind heimatlos in die un
gewiſſe Ferne getrieben worden mit Kolbenſchlägen
mußte man ſie auf den Landſtraßen vorwärtsjagen
Die ruſſiſche Armee ſammelte dieſe unglücklichen Frauen
Kinder und Greiſe und trieb ſie vor ſich her

Soweit die Schilderung Jhre Bedeutung wird da
durch erhöht daß ſie ein Franzoſe nieder eben undin einer franzöſiſchen Zeitung Leröffentlicht at

Bilder aus der Geſchichte des ruſſiſchen
Geſundheitsweſens

Der Mangel an Aerzten im ruſſiſchen Heere iſt
ebenſo bekannt wie das völlige Verſagen des Kriegs
ſanitätsweſens überhaupt bei unſerem öſtlichen Nachbar
Eine intereſſante re zu dieſem trüben Bilde
gibt eine J Studie im Archiv für Hygiene
die ſich mit ähnlichen Verhältniſſen in der Vergangen
heit befaßt und eine Fülle merkwürdiger Einzelheiten
bietet Bis zum Jahre 1600 ſind aus der ganzen ruſ
ſiſchen Geſchichte nur 12 Aerzte bekannt vor 1500 iſt
von ihnen überhaupt nicht die Rede Mehr als ein
Jahrhundert hindurch leiſtete ſich nur der Zarenhof den
Luxus eines Leibarztes dann folgten ein paar auf
geklärte Bojaren bis Peter der Große der raſtloſe
Jmporteur weſtlicher Kultur oder was ihm dafür er
ſchien auch hier reformierend eingriff und die erſten
Militärärzte einſtellte Aehnlich ſtand es mit dem
e bis ins 18 Jahrhundert hinein blieb
die Hofapotheke in Moskau die einzige in ganz Ruß
land Als in Moskau um die Mitte des 17 Jahr
hunderts die Peſt wütete fielen ihr 200 000 300 000
Menſchen zum Opfer Während der ganzen Zeitdauer
dieſer Epidemie die Monate lang wen ab es keinen
einzigen Arzt der dem Volke im Kampfe gegen dieEehgße zu Hilfe gekommen wäre Das Seitenſtück dazu

war nun daß die raſtloſe verzweifelte Menge den
Aerzten die Schuld an dem großen Sterben gab und
richtige Aerzte Pogroms veranſtaltete Bei einem
ſolchen Krawall wurden einem Tanzmeiſter der un
glücklicherweiſe einem der gejagten Aerzte zum Ver
wechſeln ähnlich ſah die Beine zerſchlagen Alle etwaigen
Quarantänemaßregeln vor 1720 etwa richteten ſich aus
e auf den Schutz der Zarenfamilie die wie
heute überallhin flüchtete wenn eine Gefahr drohte
Wie ſchon bemerkt war Peter der Große der erſte der
Chirurgen für Heer und Flotte einſtellte Aber bis
1730 gab es keinen privatim praktizierenden ruſſiſchen
Arzt 1800 werden 500 Aerzte für ganz Rußland nach
gewieſen davon waren aber 80 Prozent Ausländer und
60 Prozent Deutſche Die deutſchen Aerzte haben über
haupt auch früher eine bedeutende Rolle in der ruſſiſchen
Kulturgeſchichte geſpielt So erwirkte Dr Laurentius
Rinhuber der ſich auch durch Einſtudieren von Komö
dien einen Namen machte die Abſendung der erſten
ruſſiſchen Geſandtſchaft nach China Dr Gottlieb
Schofer entdeckte unter Peter dem Großen die Heil
quellen des Kaukaſus und Dr Laurentius Blumen
troſt d Jüngere ward der Hauptbegründer der Univer
G Moskau und der Petersburger Akademie der

ziſſenſchaften unter Katharinag deren erſter Prä
ſident er auch wurde Seit Jahrhunderten haben ſo die
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Bulgariens Haltung
Die holländiſche Tijd die gewiß nicht gern

etwas erzählt was dem Vierverband unangenehm ſein
muß und uns etwa angenehm ſein könnte gibt dennoch
e Ausführungen wieder die ein hochſtehenderbulgariſcher Diplomat gegenüber ihrem Wiener Mit
arbeiter gemacht hat Der bulgariſche Diplomat ſagte

Man hat Mittel genug angewendet den Bruch
Wunden Serbien und Bulgarien wieder zu verkitten

ie ruſſiſchen Bemühungen ſchlugen vollſtändig
fehl die Alliance Francoſlave faßte die Sache ver
kehrt an und England konnte trotz ſehr gewagter Mittel
ſein Ziel doch nicht erreichen Und das war auch gar
nicht anders zu erwarten Die bulgariſch ſerbiſche Feind
ſchaft datiert nicht erſt von 1913

Der unerhörte Verrat den Serbien
während der Kriſis im Balkanbunde an Bulgarien
übte hat es uns Bulgaren nur zum Bewußtſein ge
bracht daß wir mit der Feindſchaft Serbiens wie mit
einem geſchichtlichen Verhängnis zu rechnen haben
Wir haben wieder einſehen gelernt was die Serben für
uns waren und geblieben ſind die geſchworenen Feinde
unſeres nationalen Daſeins Für uns gibt es kein

mehr Heute wiſſen wir daß wir uns an der
ogik unſerer nationalen Geſchichte verſündigt haben

als wir darin einwilligten unſer Intereſſe in einem
Zuſammengehen mit Serbien zu ſuchen Wir wiſſen
daß das Unglück das daraus entſtand die gerechte
Strafe war für den Vertrag von 1912 den wir gegen
unſer beſſeres Wiſſen unterzeichneten

Die Serben hatten den Vertrag unterzeichnet wo
nach das durch und durch bulgariſche Mazedonien in
jedem Falle und bedingungslos den Bulgaren zu

h werden ſollte Tatſächlich aber haben ſie
einen Augenblick daran gedacht Mazedonien preiszu

geben Während die Bulgaren ſich im November und
Dezember 1912 bei Tſchataldſcha verbluteten bauten die
Serben an der Oſtfront des von ihnen beſetzten Maze
doniens ſyſtematiſch betonierte Stützpunkte

Es iſt uns auch nicht unbekannt unter weſſen Au
Bigen dieſes neue Komplott geſchmiedet wurde Herr

ichon inſpiriert der Geſandte Blondel führt aus und
Sſaſonow bleibt in dieſem Falle neutral Und jetzt
läuft alles miteinander pop ſten und Weſten herum
womöglich gar im Namen der von Serbien rettungslos
preisgegebenen Solidarität der balkaniſchen Jnter
eſſen um den Bulgaren a blutigen Erinnerungen
aus dem Gedächtnis zu wiſchen Wahrhaftig gerade
dieſer Fehler bleibt Bulgarien noch übrig um dann als
ſelbſtbewußter nationaler Balkanſtaat Bankerott zu
machen

unſerem Glück liegen die nationalen Jntereſſen
Bulgarien augenblicklich in den Händen von Männern
bei denen ein Rückfall in die alte Schwäche und Blind
heit keineswegs zu befürchten iſt Das wird ſich ſehr
bald zeigen

Der unpäßliche Cadorna
Dieweil b Gletſcher Wieſ und Wald
An jedem Kranken Wunder tut
Bekommt der Alpenaufenthalt
Signor Cadorna gar nicht gut

Da er trotz blut gem Kampfgetös
Noch nicht den kleinſten Paß befetzt
Erklärt Jtalien offiziöss
Den Helden für unpäßlich jetzt

Es zeigt ja auch dem FeldmarſchallSchon lange die ſchwarzgelbe San

Durch manch gelung nen Ueberfall
Daß er nicht auf dem Poſten war

Die Zeitung heute erſt verriet
Daß ſeine Stellun unterwühlt
Weil im Tiroler GrenzgebietEr ſich ſehr angegriffen fühlt

Der eine nennt ihn ſchwindſuchtsblaß
Sein Appetit ſei zu gering
Die andern glauben wieder daß
Jhm Görz ftark an die Nieren ging
Man kennt zum Glück die Heilung ſchon
Ein Hut wie ihn der Ziviliſt

u tragen pflegt und die Penſion
as mein n Sie wie geſund das iſt

Caliban im Tag
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Ruſſen auch auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens
General den Befehl erteilt als auch ſchon Stafetten das Beſte aus d geholt
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